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Einschätzung zu Vorkommen und zur Betroffenheit streng
und besonders geschützter Arten im geplanten Baugebiet
.Jndustrieqeblet II" Gemeinde Friesenheim

Die Gemeinde Friesenheim beabsichtigt die Erweiterung des Industriege-

biets an der ,lndustriestraße/Bohmattenstraße'. Zur Realisierung soll für den

Bereich .Industrieqebiet ll 1.Änderung" ein Bebauungsplan aufgestellt wer-

den.

1. Planungsvorgaben und Bestand

l

Abbildung 1: lage und Geltungsbereich des Bebauungsplanes



Das 20,3 ha große Plangebiet befindet sich etwa 1.900 m vom Ortskern von

Friesenheim in westlicher Richtung. Das Plangebiet befindetslch an den

Straßen ,lndustriestraße/Bohmattenstraße' und ist gekennzeichnet durch be-

reits umgebende bestehende Gewerbebauten. Der Geltungsbereich wird

durch landwirtschaftliche Flächen geprägt.

Die Grundstücke im Plangebiet werden derzeit überwiegend als landwirt-

schaftliche Flächen genutzt. Der Planbereich weist eine mittlere Erlebnis-

wirksamkeit auf. Der Landschaftsbereich hat eine mittlere Bedeutung für die

landschaftsbezogene Erholung.

Natur- und Landschaftsschutzgebiete sind von der Aufstellung des Bebau-

ungsplanes nicht betroffen.

Auch Naturdenkmale sind im Plangebiet nicht vorhanden. Gemäß kartogra-

phischer Darstellung der Gebietsmeldungen nach der FFH-Richtlinie sowie

der EG-Vogelschutzrichtlinie liegen für das Plangebiet derzeit keine Hinwei-

se auf das Vorkommen eines gemeldeten oder in Meldung befindlichen

FFH- oder Vogelschutzgebietes bzw. von Flächen, die diesbezüglich die

fachlichen Meldekriterien erfüllen, vor. Eine Beeinträchtigung des europäi-

schen Schutzgebietsnetzes "Natura 2000" ist durch die im Bebauungsplan

ausgewiesenen Bauflächen somit nicht zu erwarten.

Von der Aufstellung des Bebauungsplans sind im Nordwesten des Gebiets

besonders geschützten Biotope betroffen. Es handelt sich um Biotopkom-

plexe mit Röhrichten una Hecken (Biotope 7613-317-6073, -6074; vgl Abb.2)
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Abb.2:, Umweltdaten im Untersuchungsgebiet (Stand 1212014)

Bestand/Nutzung:

Der südliche Bereich des Plangebietes wird vorwiegend von Maisackerflä-

chen bestimmt. Diese nehmen mit ca. 12 ha 60% der Neubaufläche ein und

sind von geringer naturschutzfachlicher Bedeutung. Im Südosten des Plan-

gebietes befinden sich eine Weidefläche, Brachflächen mit Ruderalvegetati-

on und einige Baumbestände (Pappel). Diese Ausbildungen sind von mittle-

rer naturschutzfachlicher Bedeutung. Eine Strukturierung erhält das PIange-

biet durch die bereits genannten Bäume.

Im nördlichen Bereich dominieren hochstaudenreiche Brachflächen ehema-

liger Wiesen, die teilweise als Holzlagerflächen benutzt werden, sowie

Randstreifen mit Ruderalvegetation. Diese Ausbildungen sind von mittlerer

naturschutzfachlicher Bedeutung.

Eine hohe naturschutzfachliche Bedeutung besitzen hingegen die vorhande-

nen hochstaudenreichen Röhrichte, Feldgehölze und Feldhecken sowie Ge-
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büsche innerhalb des westlichen Bereichs im nördlichen Plangebietes ent-

lang der Bahnlinie und an überwiegend trockenen Gräben südlich und west-

lich der Holzlagerfläche (teilweise Geschützte Biotope).

Weitere Strukturen ergeben sich durch Graswege im östlichen Planbereich

(geringe naturschutzfachliche Bedeutung

Abb.3: Biotoptypen im Untersuchungsgebiet (Stand 7/20Hi)
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In Ergänzung des Umweltberichts soll im vorliegenden Gutachten arten-

schutzrechtliche Auswirkung des Vorhabens geprüft werden.

Als im Gebiet relevante Artengruppen, die vom Vorhaben betroffen sein

können, sind Vögel, Fledermäuse, Libellen, Tagfalter und Amphi-

bien/Reptilien zu nennen.

Aus der Gesamtliste der streng geschützten Tier- und Pflanzenarten nach

Trautner et al 2006 (Tabelle 2 im Anhang) wurden unter Berücksichtigung

des Zielartenkatasters Bad.-Württ. (Tabelle 1 im Anhang) die Arten mit aktu-

ellem und potentiellem Vorkommen im und in der Nähe des Untersuchungs-

gebiets ausgewählt. Zur Feststellung des Bestands erfolgten im Frühjahr

und Sommer 2015 insgesamt 2 Begehungen im Gelände.

2. Faunistischer Bestand und Auswirkungen der Planung

Ergebnis der Begehungen:

An Vogelarten sind vor allem Bewohner der Hausgärten zu verzeichnen. Sie

nutzen den vorhandenen Gehölzbestand als Brlltgebiet. Als Nahrungsgäste

im nördlichen Gebiet wurden Graureiher (1 Tier bei der Nahrungssuche) und

Mäusebussard (im Oberilug) beobachtet. Beobachtungen und Hinweise auf

bodenbrütende Vogelarten (Kiebitz, Feldlerche) konnten nicht festgestellt

werden.

Durch die geringe Ausbildung von Wirtschaftsgrünland ist ein Vorkommen

streng und besonders geschützter Tagfalter (Wiesenknopf-

Ameisenbläulinge, Grosser Feuerfalter) nicht gegeben.

Im Bereich der Holzlagerfläche und des südwestlich angrenzenden Graben-

systems mit Röhricht und Gehölzen konnte Erdkröte (2 adulte Tiere) und die

Plattbauchlibelle beobachtet werden.

Das Vorkommen von Zauneidechsen wird für den nordwestlichen Randbe-

reich entlang der Bahn und für die Brachfläche um den Holzlagerplatz nörd-

lichen Teil des Planungsgebiet angenommen. Eine konkrete Beobachtung

erfolgte jedoch nicht.

Bei den Auswirkungen auf das Schutzgut Pflanzen und Tiere, die durch die
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geplante Bebauung hervorgerufen werden, handelt es sich in erster Linie

um:

• den weitest gehenden Verlust von Flächen

• die Beeinträchtigung von Biotopen durch Lärm- und Schadstoffemis-

sionen

Während der Bauphase ist sowohl im Plangebiet als auch in den direkt an

das Baugebiet angrenzenden Offenlandflächen mit Beeinträchtigungen

durch Emissionen (Lärm) zu rechnen. Aufgrund der Vorbelastung durch die

aktuelle Nutzung ist die ökologische Wertigkeit des Gebietes bereits beein-

trächtigt.

Die Überbauung von Lebensräumen stellt den schwerwiegendsten Eingriff in

das Biotoppotential dar. Durch die geplante Überbauung und Versiegelung

von Flächen werden Lebensräume für Pflanzen beeinträchtigt bzw. gehen

gänzlich verloren.

Es handelt sich hierbei vorwiegend um Ackerflächen von geringer Bedeu-

tung und Hochstaudenbrachen von mittlerer naturschutzfachlicher Bedeü-

tung. Aber auch Röhricht und Gehölze mit hoher naturschutzfachlicher Be-

deutung werden durch die Maßnahme beansprucht.

Mit der Bebauung der Flächen im Plangebiet geht auch eine Beeinträchti-

gung bzw. Zerstörung der im Plangebiet vorhandenen Lebensräume für die

Avifauna einher. Die vorhandenen Vogelarten können jedoch auf die im

Norden vorhandenen Offenlandflächen ausweichen, so dass der vorhande-

ne Vogelbestand erhalten bleiben kann.

Arten der Hochstauden und Grabenstrukturen wie Erdkröte und eventuell

weitere potentiell betroffene Amphibien, sowie Libellenarten können in die

als Ausgleichsmaßnahme geplanten renaturierten Grabenbereiche am

West- und Nordrand des Baugebiets ausweichen.

Durch die geplante Neupflanzung von Gehölzen im Rahmen der Aufwertung

der nordwestlichen und nördlichen Ausgleichflächen (Grabenaufwertung)

kann der Eingriff in den vorhandenen Gehölzbestand gemindert werden. Im

Bereich der Grabenaufweitungen ist außerhalb von Feuchtstrukturen eine

vegetationsarme Fläche anzulegen. Hier soll Lebensraum für die Zau-
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neidechse entstehen. Lesesteinhaufen und Totholzhaufen werden als Struk-

turelemente eingerichtet. Vor den Lesesteinhaufen/Steinriegel werden Sand-

flächen eingebracht, die zur Eiablage dienen. Die Totholzhaufen dienen als

Versteckplätze.
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3. Einschätzung zu Vorkommen und zur Betroffenheit str~ng geschützter
Arten im geplanten Baugebiet .Jndustrleqeblet II" Gemeinde Friesenheim

Aus der Gesamtliste der streng geschützten Tier- und Pflanzenarten nach Trautner

et al 2006 (Tabelle 2 im Anhang) wurden unter Berücksichtigung des Zielartenkatas-

ters Bad.-Württ. (Tabelle 1 im Anhang) und der Ergebnisse der Begehungen 2015

die Arten mit aktuellem und potentiellem Vorkommen im und in der Nähe des Unter-

suchungsgebiets ausgewählt.
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H: Flussauen mit Weichholzaue und Altarmen, wei-
terhin Seen und kleinere Fließgewässer mit ausrei-
chend submersen Wasserpflanzen und Weichhölzern.
Die Böden am Ufer müssen grabbar für die Anlage
der Baue sein. Pflanzenfresser, der Wasserpflanzen
und Kräutern des Ufers verzehrt, weiterhin werden die
Rinde und dünne Stämme bis 5 cm Durchmesser von
Weide, Pappel ect. genutzt.
Rote Liste:
Deutschland R3, Baden-Württemberg R2
E: Aufgrund der derzeitigen Lebensraumstrukturen im
Untersuchungsgebiet ist ein Bestand unwahrschein-
lich. Eine Untersuchungsnotwendigkeit ist nicht gege-
ben. Kein Verbotstatbestand

Mamm,alia\pars Säugeti.ere .(Teil
ohne fiederm.)"

H: Bevorzugt werden lichte, sonnige Laubmischwäl-
der, außerdem Parkanlagen, Obstgärten und Feldhe-
cken. Überwiegend vegetarische Ernährung mit
Baumsaft, Blättern, Keimpflanzen, Knospen, Früchten
und Sämereien; dazu kommen Insektenlarven.
Rote Liste:
Deutschland -, Baden-Württemberg G
E: Aufgrund der derzeitigen Lebensraumstrukturen im
Untersuchungsgebiet ist ein Bestand unwahrschein-
lich, Eine Untersuchungsnotwendigkeit ist nicht gege-
ben. Kein Verbotstatbestand

H: Siedlungen, deren Randbereiche und strukturiertes
Kulturland; Wochenstuben hauptsächlich in Dachstüh-
len, Nischen und Hohlräumen von Gebäuden. Winter-
quartier in Kellern, Stollen und Höhlen. Nachtaktiver
Insektenjäger
Rote Liste:
Deutschland RV, Baden-Württemberg R2
E: Vorkommen im Gebiet eher unwahrscheinlich.
Potentiell ist, unter Berücksichtigung der Lebens-
raumpräferenz, nur von einer geringen Nutzung als
Nahrungsraum auszugehen. Eine Untersuchung ist
nicht erforderlich. Kein Verbotstatbestand

Castor
fiber

Biber

Muscardinus
avellanarius

,Chfroptera:·'·' . fleqermäuse .,'
Eptesicus
serotinus

Breitflügelfleder-
maus
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Myotis
bechsteinii

Bechsteinfleder- O
maus

H: Schwerpunktmäßig in strukturreichen Laubwäl-
dern, in der Vegetationsperiode fast ausschließlich auf
Baumquartieren. Jagt im Radius von 1-5 km. Winter-
quartier in Baumhöhlen und unterirdisch in Höhlen
und Stollen. Nachtaktiver Insektenjäger.
Rote Liste:
Deutschland R3, Baden-Württemberg R2
E: Vorkommen im Gebiet sehr unwahrscheinlich. Po-
tentiell ist, unter Berücksichtigung der Lebensraum-
präferenz, nur von einer geringen Nutzung als Nah-
rungsraum auszugehen. Eine Untersuchung ist nicht
erforderlich. Kein Verbotstatbestand

Myotis
brandtii

Große O
Bartfledermaus

H: Nahrungshabitate bevorzugt im Wald und an Wald-
rändern sowie in gewässerreichen Lebensräumen.
Sommerquartiere meist in Gebäuden. Überwinterung
in Höhlen und Stollen. Nachtaktiver Insektenjäger.
Rote Liste:
Deutschland R2, Baden-Württemberg R1
E: Vorkommen im Gebiet sehr unwahrscheinlich. Po-
tentiell ist, unter Berücksichtigung der Lebensraum-
präferenz, nur von einer geringen Nutzung als Nah-
rungsraum auszugehen. Eine Untersuchung ist nicht
erforderlich. Kein Verbotstatbestand

Myotis
myotis

Großes Mausohr O H: Nahrungssuche hauptsächlich im Laubwald. Som-
merquartiere bevorzugt in großräumigen Dachstühlen,
Männchen meist abseits davon in anderen Nischen-
quartieren. Winters in Stollen und Höhlen. Nachtakti-
ver Insektenjäger, der auch große Laufkäfer vom Bo-
den aufnimmt.
Røte Liste:
Deutschland R3, Baden-Württemberg R2
E: Vorkommen im Gebiet sehr unwahrscheinlich. Po-
tentiell ist, unter Berikksichtigung der Lebensraum-
präferenz, nur von einer geringen Nutzung als Nah-
rungsraum auszugehen. Eine Untersuchung ist nicht
erforderlich. Kein Verbotstatbestand

Myotis
nattereri

Fransenfledermaus . O H: Hauptsächlich in Wäldern, Streuobstwiesen und
Parklandschaften, aber auch in halboffener Land-
schaft mit Gebüschen, Hecken und Baumreihen.
Sommerquartier in Baumhöhlen, Rindenspalte und
Nistkästen sowie in Spalten von Gebäuden. Winter-
quartier in Höhlen, Stollen oder Kellern. Nachtaktiver
Insektenjäger.
Rote Liste:
Deutschland R3, Baden-Württemberg R2
E: Vorkommen im Gebiet eher unwahrscheinlich.
Potentiell ist, unter Berücksichtigung der Lebens-
raumpräferenz, nur von einer geringen Nutzung als
Nahrungsraum auszugehen. Eine Untersuchung ist
nicht erforderlich. Kein Verbotstatbestand
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Nyctelus
leis/eri

Kleiner O
Abendsegler

H: Strukturreiche Waldlebensräume mit hohem Anteil
an Baumhöhlen und Gewässern, manchmal auch in
Parkanlagen, älteren Stadtgehölzen oder Waldinseln
in intensiv genutzter Landschaft. Sommerquartier in
Baumhöhlen und Nistkästen seltener an oder in Ge-
bäuden. Winterquartier meist in Baumhöhlen seltener
in Gebäuden. Nachtaktiver Insektenjäger.
Rote Liste:
Deutschland RG, Baden-Württemberg R2
E: Es besteht kein aktueller Nachweis über Vorkom-
men im Gebiet. Potentiell ist, unter Berücksichtigung
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der Lebensraumpräferenz, nur von einer geliiflgen
Nutzung als Nahrungsraum auszugehen. Eine Unter-
suchung ist nicht erforderlich. Kein Verbotstatbestand

Pipistrellus
pipistrellus

Zwergfledermaus O H: Schwerpunktmäßig im Siedlungsraum jedoch mit
sehr breiten Spektrum an Lebensräumen. Sommer-
quartier in und an Gebäuden. Winterquartier in Höh-
len, Stollen, Kellern und Felsspalten. Nachtaktiver
Insektenjäger.
Rote liste:
Deutschland -, Baden-Württemberg R3
fE: Es besteht kein aktueller Nachweis über Vorkom-
men im Gebiet. Potentiell ist nur von einer Nutzung
als Nahrungsraum auszugehen. Eine Untersuchung
ist nicht erforderlich

Plecotus
austriaeus

Graues Langohr O H: Halboffene Landschaft, insbesondere Siedlungen
und deren Randbereiche, geschlossener Wald wird
von der wärmeliebenden Art gemieden. Als Sommer-
quartier werden Gebäude bevorzugt. Winterquartier in
Höhlen, Kellern und Stollen sowie Spalten. Nachtakti-
ver Insektenjäger.
Rote liste:
Deutschland R2, Baden-Württemberg R1
E: Es besteht kein aktueller Nachweis über Vorkom-
men im Gebiet. Potentiell ist, unter Berücksichtigung
der Lebensraumpräferenz, nur von einer geringen
Nutzung als Nahrungsraum auszugehen. Eine Unter-
suchung ist nicht erforderlich. Kein Verbotstatbestand

Anas Knäkente O
querquedula

H: Eutrophe, flache Niederungsgewässer mit ausge-
prägtem Verlandungsgürtel, z.T. auch in Gräben und
Fischteichen. Verbreitungsschwerpunkt Oberrheinebe-
ne, Alpenvorland mit Donautal und Bodensee.
Rote Liste:
Deutschland R3, Baden-Württemberg R1
E: Es besteht kein aktueller Nachweis über Vorkom-
men im Gebiet. Potentiell ist nur von einer partiellen
Nutzung als Nahrungsraum auszugehen. Die Beein-
trächtigung wird als gering bewertet. Kein Verbotstat-
bestand

Buteo
buteo

Mäusebussard • H: Brut in Baumbeständen aller Art mit Kontakt zu
Freiflächen, die der Nahrungssuche dienen.
Rote liste:.
Deutschland -, Baden-Württemberg -
IE: Häufigster Greifvogel Europas. 1 Tier wurden bei
Nahrungssuche beobachtet. Es ist nur von einer parti-
ellen Nutzung als Nahrungsraum auszugehen. Keine
Beeinträchtigung zu erwarten. Kein Verbotstatbestand
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Crex
crex

Wachtelkönig O H: Feucht- und Streuwiesen einschließlich ihrer frühen
Brachestadien, seltener auch extensiv genutzte Fett-
wiesen und Äcker. Verbreitungsgebiet in Oberschwa-
ben. Sehr selten Nachweise in anderen Großnatur-
räumen.
Rote liste:
Deutschland R1, Baden-Württemberg R1
IE: Es besteht kein aktueller Nachweis über Vorkom-
men im Gebiet. Aufgrun<!Jder §eo@raphischenVerbrei-
tung sehr unwahrscheinlich. Die Beeinträchtigung wird
als gering bewertet. Kein Verbotstatbestand

GrauammerEmberiza
calandra

O H,:Offene, ebene, gehölzarme Landschaften Alit klein-
parzellierter Nutzung und vielfältiger Fruchtfolge. Brut
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in der dichten Bodenvegetation. Ausreichend Singwar-
ten müssen vorhanden sein.
Røte Liste:
Deutschland R2, Baden-Württemberg R2
E: Es besteht kein aktueller Nachweis über Vorkorn-
men im Gebiet. Potentiell ist nur von einer partiellen
Nutzung als Nahrungsraum auszugehen. Die Beein-
trächtigung wird als gering bewertet. Kein Verbotstat-
bestand

Galerida Haubenlerche O H: Vegetationsarme, niederwüchsige Standorte im
crisfata urbanen Bereich (aufgelockerte Wohngebiete, Baubra-

chen, Industriegebiete, Parkplätze). Oberrheinebene,
Tauberland, mittI. Neckarraum und Donauniederung.
Heute nur noch Restpopulationen in BW.
Rote Liste:
Deutschland R3, Baden-Württemberg R1
E: Es besteht kein aktueller Nachweis über Vorkorn-
men im Gebiet. Potentiell ist von keiner Nutzung als
Nahrungs- oder Lebensraum auszugehen. Die Beein-
trächtigung wird als gering bewertet. Kein Verbotstat-
bestand

Gallinula Teichhuhn O H: Nährstoffreiche, stehende oder langsamfließende
chloropus Gewässer unterschiedlicher Ausbildung. Die Brut findet

auch auf sehr kleinen Verlandungsflächen statt.
Rote Liste:
Deutschland RV, Baden-Württemberg R3
E: Bisher kein Nachweis. Vorkommen aufgrund feh-
lender Lebensräume sehr unwahrscheinlich. Keine
Beeinträchtigung zu erwarten. Eine Untersuchung ist
nicht erforderlich

Vanellus Kiebitz O H: Weiträumig offene Landschaften, wie Ackerbauge-
vanellus biete mit Vernässungsstellen, Randbereiche von Flug-

plätzen und feuchte Extensivweiden. Höhere WaIdrän-
der, Hecken und Gebäude dürfen nicht vorhanden
sein. Niederwüchsige, extensiv genutzte Bodenvegeta-
tion mit offenen Stellen und flachen temporären Ge-
wässern wird bevorzugt.
Rote Liste:
Deutschland R2, Baden-Württemberg R2
E: Es besteht kein aktueller Nachweis über Vorkorn-
men im Gebiet. Potentiell ist nur von einer partiellen
und temporären Nutzung als Nahrungsraum auszuge-
hen. Die Beeinträchtigung wird als gering bewertet.
Kein Verbotstatbestand

AmpHibia . fl.· Lqrclle ',O"
,', ' .z • ,;, •

Bufo Kreuzkröte O H: Laichplätze sind vegetationsarme,gut besonnte
calamita meist flache pfützenartige Gewässer. Lebensraum sind

weniger intensiv bzw. sporadisch genutztes Offenland
(Magerrasen, Ackersäume und -brachen, Abbaugeb.).
Entlang Rhein, Neckar, Donau, darüber hinaus nur
zerstreut vorkommend.
Rote liste:
Deutschland R2, Baden-Württemberg R2
E: Es besteht kein aktueller Nachweis über Vorkom-
men im Gebiet. Aufgrund der derzeitigen Lebensraum-
strukturen im Untersuchungsgebiet ist kein Bestand zu
vermuten. Eine Untersuchungsnotwendigkeit ist nicht
gegeben. Die Beeinträchtigung wird als gering bewer-
tet. Kein Verbotstatbestand

Bufo Wechselkröte O H: Laichplätze sind vegetationsarme,gut besonnte
viridis meist flache Gewässer. Lebensraum sind weniger
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intensiv bzw. sporadisch genutztes Offenland (Mager-
rasen, Weinberge, Abbaugeb.).
Rote Liste:
Deutschland R2, Baden-Württemberg R2
E: Es besteht kein aktueller Nachweis über Vorkom-
men im Gebiet. Aufgrund der derzeitigen Lebensraum-
strukturen im Untersuchungsgebiet ist kein Bestand zu
vermuten. Eine Untersuchungsnotwendigkeit ist nicht
gegeben. Die Beeinträchtigung wird als gering bewer-
tet. Kein Verbotstatbestand

Pelobatus
fuscus

Knoblauchkröte O H: Laichplätze sind gut besonnte, vegetationsfreie und
dauerhaft wasserführende Weiher oder Teiche. Land-
lebensraum in trockenwarmem Offenland mit gut grab-
baren Böden (Sand, Löss), Z.B, Spargeläcker.
Rote Liste:
Deutschland R2, Baden-Württemberg R2
E: Es besteht kein aktueller Nachweis über Vorkom-
men im Gebiet. Aufgrund der derzeitigen Lebensraum-
strukturen im Untersuchungsgebiet ist kein Bestand zu
vermuten, Eine Untersuchungsnotwendigkeit ist nicht
gegeben. Die Beeinträchtigung wird als gering bewer-
tet. Kein Verbotstatbestand

Rana
lessonae

Kleiner Wasser-
frosch

O H: Besonnte, vegetationsreiche und nährstoffärmere
Tümpel und fischfrei- bis fischarme Weiher und Teiche
sind die Laichgewässer. Wenig intensiv genutztes Of-
fenland, wie Wiesen und deren Brachen sowie Wälder
in Gewässernähe stellen Landlebensräume dar.
Rote Liste:
Deutschland RG, Baden-Württemberg RG
E: Es besteht kein aktueller Nachweis über Vorkom-
men im Gebiet. Aufgrund der derzeitigen Lebensraum-
strukturen im Untersuchungsgebiet ist kein Bestand zu
vermuten, Eine Untersuchungsnotwendigkeit ist nicht
gegeben. Die Beeinträchtigung wird als gering bewer-
tet. Kein Verbotstatbestand

ZauneidechseLaceria
agilis

o H: Extensivoder ungenutztes Offenland sowie größere
Auflichtungen in Wälder, Brachen, Säume, Hecken,
strukturreiche Gärten, Heiden und Magerrasen. Min-
destens kleinflächig müssen wärmebegünstigte Stellen
zur Eiablage vorhanden sein.
Rote Liste:
Deutschland R3, Baden-Württemberg RV
E: Aufgrund der derzeitigen Lebensraumstrukturen im
Untersuchungsgebiet sind Vorkommen im nördlichen
Bereich bei der Brachfläche um die Holzlagerflächen
nicht auszuschließen. Eine Untersuchungsnotwendig-
keit ist nicht gegeben. Die Beeinträchtigung wird als
gering bewertet, da nördlich des Baugebiets Lebens-
raumstrukturen erhalten bleiben und westlich des Ge-
biets über geplante Ausgleichsflächen ein Ausweichen
möglich ist. Kein Verbotstatbestand

Lycaena Großer Feuerfalter O
dispar

H: Besonnte, nicht oder extensiv genutzte Wuchsorte
von großblättrigen Ampferarten (Rumex crispus, R.
obtusifolius, R. hydrolapathum). Meist ruderalisierte
Feuchtwiesen, Gräben, Acker- und Wiesenbrachen
sowie Ruderalflächen.
Rote Liste:
Deutschland R2, BadeR-Württembero R3

Seite 12



Wissenschaftliche Deutsche Be- . Po Nw Notiz
Bezeichnung zeichnung

r , .'

E: Es besteht kein aktueller Nachweis über Vorkom-
men im Gebiet. Aufgrund der derzeitigen Lebensraum-
strukturen im Untersuchungsgebiet sind Vorkommen
Flichtzu vermuten. Kein Verbotstatbestand

Proserpinus proser- Nachtkerzen- O H: Besonnte, ungemähte Bestände von Weideröschen
pina schwärmer (Epilobium) oder Nachtkerze (Oenothera) an Graben-

rändern, Feuchtbrachen, Ruderalflächen, Abbaugebie-
ten und Kahlschlägen.
Rote Liste: Deutschland V, Baden-Württemberg V
E: Es liegt kein Nachweis der Art im Untersuchungs-
gebiet vor. Ein Vorkommen ist eher als unwahrschein-
lich einzuschätzen.

Odonata ., Libellen
Coenagrion Helm-Azurjungfer O H: Langsam fließende, sauerstoffreiche, kalkreiche,
mercuriale sommerwarme Wiesenbäche und -gräben sowie

schmale Rinnsale, Quellabflüsse und Schlenken in
Kalkquellmooren sind Habitate der Libelle.
Rote Liste:
Deutschland R1, Baden-Württemberg R3
E: Es besteht kein aktueller Nachweis über Vorkom-
men im Gebiet. Aufgrund der derzeitigen Lebensraum-
strukturen im Untersuchungsgebiet ist kein Bestand zu
vermuten. Eine tJntersuchungsnotwendigkeit ist nicht
gegeben. Die Beeinträchtigung wird als gering bewer-
tet. Kein Verbotstatbestand

Ophiogomphus Grüne Keiljungfer O H: Wärmebegünstigte Stillgewässer sowie Gräben,
cecilia Kanäle, Altwasser und Flussbuchten sind typische

Habitate.
Rote Liste:
Deutschland R.1,Baden-Württemberg RD
E: Es besteht kein aktueller Nachweis über Vorkom-
men im Gebiet. Aufgrund der derzeitigen Lebensraum-
strukturen im Untersuchungsgebiet ist kein Bestand zu
vermuten. Eine Untersuchung ist nicht erforderlich Die
Beeinträchtigung wird als gering bewertet. Kein Ver-
botstatbestand

.C.oleôpJ~ra,
,." Käfè'r:"" . , ~

',-

Cylindera germanica Deutscher Sand- O H: Besiedler sonnenexponierter Störstellen auf Böden
laufkäfer mit ausgeprägter Wechselfeuchte. Es handelt sich

meist um Halbtrockenrasen und trockene Wiesen mit
offenen BodensteIlen, um Abbaugebiete oder (ehema-
lige) Trwppenübungsplätze ..
Role Lisle:
Deutschland R1, Baden-Württemberg R2
IE:Es besteht kein aktueller Nachweis über Vorkom-
men im Gebiet. Aufgrund der derzeitigen Lebensraum-
strukturen im Untersuchungsgebiet ist ein Bestand
sehr unwahrscheinlich. Eine Untersuchungsnotwen-
digkeit Ist nicht gegeben. Die Beeinträchtigung wird als
gering bewertet. Kein Verbotstatbestand

Molh.•~ca. , :. ,
Weichtiere

j ',I ~.~
r,,,""" , ~ ..

Anisus Zierliche O H: Pflanzenreiche, klare meist kalkreiche, ständig was-
vorticulus Tellerschnecke serführende Stillgewässer und Gräben. Bevorzugt

werden Altwasser, Verlandungszonen von Seen oder
gut strukturierte Wiesengräben,
Rote Liste:
Deutschland R1, Baden-Württemberg R.2
E: Es besteht kein aktueller Nachweis über Vorkom-
men im Gebiet. Aufgrund der derzeitigen Lebensraum-
strukturen im Untersuchungsgebiet ist kein Bestand zu
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Bachmuschel/kleine O
Flussmuschel
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vermuten. Eine Untersuchungsnotwendigkeit ist nicht
gegeben. Die Beeinträchtigung wird als gering bewer-
tet.

,Wissenschaftliche DeutseheBe-'\~ "P,o
::Be~elclinung',,;', " t zelchmmg ,'~

Unio crassus H: Bäche und Flüsse mit einem durchlässigen und
ausreichend mit Sauerstoff versorgten Lückensystem
des Gewässergrunds (Gewässergüte 2). Auf sandigen
bis feinkiesigen Substraten. Zur Verbreitung ist Fisch-
bestand essentiell.
Rote Liste:
Deutschland R1, Baden-Württemberg R2
E: Es besteht kein aktueller Nachweis über Vorkom-
men im Gebiet. Aufgrund der derzeitigen Lebensraum-
strukturen im Untersuchungsgebiet ist kein Bestand zu
vermuten. Eine Untersuchung ist nicht erforderlich Die
Beeinträchtigung wird als gering bewertet.

Symbol Bedeutung
Po potentielles Vorkommen im Wirkraum

• zu erwarten
O wenig wahrscheinlich
Nw Aktueller Nachweis

• Nachweis vorhanden
O Nahrungs- oder WinterQast, unreqelmåßiqes Auftreten
H: Habitat, Lebensraum
E: Einschätzung zur Betroffenheit; Erforderliche Untersuchungen

(
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4. Einschätzung zu Vorkommen und zur Betroffenheit,besonders geschütz-
ter Arten im geplanten Baugebiet .Jndustrlegebíet II" Gemeinde Friesen-
heim

Unter Berücksichtigung der Liste besonders geschützter Arten nach Trautner 2006

'und der Ergebnisse der Begehungen 2015 erfolgt eine Einschätzung. In der folgen-

den Liste sind die streng geschützten Arten nicht berücksichtigt. Bei den Vogelarten

sind nur Arten des Zielartenkatasters sowie seltene oder gefährdete Arten aufgeführt.

Grundsätzlich sind alle nicht als streng geschützt eingestuften europäische Vogelar-

ten besonders geschützte Arten.

Wissenschaftliche
B~zelchnung

Deutsche Be·"
. zeichnung

l'

" , ; L"'~.' ....,~ .' ,L'

:~ !' c, ""

VögelAves
Afauda
arvensis

Feldlerche

'Notiz

H:Brutvogel offener, extensiv genutzter Kulturland-
schaft mit Mosaik aus Acker- und Wiesenflächen. Star-
ker Rückgang durch Intensivierung der landbewirt-
schaftung.
Rote Liste:
Deutschland ., Baden-Württemberg R5
E: Es besteht kein aktueller Nachweis über Vorkom-
men im Gebiet. Aufgrund der derzeitigen lebensraum-
strukturen im Untersuchungsgebiet istkein Brutbe-
stand zu vermuten (zu intensive Bewirtschaftung).
Potentiell ist nur von einer partiellen und temporären
Nutzung als Nahrungsraum auszugehen. Die Beein-
trächtigung wird als gering bewertet. Kein Verbotstat-
bestand

Anas
creeea

Krickente H: Eutrophe, flache Niederungsgewässer mit ausge-
prägtem Verlandungsgürtel, z.T. auch in Gräben und
Fischteichen. Verbreitungsschwerpunkt Oberrheinebe-
ne, Alpenvorland mit Donautal und Bodensee.
Rote Liste:
Deutschland ., Baden-Württemberg R1
E: Es besteht kein aktueller Nachweis über Vorkom-
men im Gebiet. Aufgrund der derzeitigen lebensraum-
strukturen im Untersuchungsgebiet ist kein Bestand zu
vermuten. Eine Untersuchung ist nicht erforderlich Die
Beeinträchtigung wird als gering bewertet. Kein Ver-
botstatbestand

Ardea
cinerea

Graureiher H: Der Graureiher bevorzugt feuchte Wiesen, Fluss-
ufer, Seen und Meeresufer. Nistet in Kolonien auf ho-
hen Bäumen.
Rote Liste:
Deutschland ., Baden-Württemberg •
E: 1 Tier wurde bei Nahrungssuche beobachtet. Poten-
tiell ist nur von einer partiellen Nutzung als Nahrungs-
raum auszugehen. Die Beeinträchtigung wird als ge-
ring bewertet. Kein Verbotstatbestand

TafelenteAythya
ferina

H: Eutrophe, flache Niederungsgewässer mit ausge-
prägtem Verlandungsgürtel, z.T. auch in Gräben und
Fischteichen. Verbreitungsschwerpunkt Oberrheinebe-
ne, Alpenvorland mit Donautal und Bodensee.
Rote Liste:
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Deutschland ., Ba<ilen-Württemberg R2
E: Es besteht kein aktueller Nachweis über Vorkom-
men im Gebiet. Aufgrund der Clferzeiti@enLebensraum-
strukturen im Untersuchungsgebiet ist kein Bestand zu
vermuten. Eine Untersuchung ist nicht erforderlich Die
Beeinträchtigung wird als gering bewertet. Kein Ver-
botstatbestand

Cucu/us
canorus

Kuckuck H: Bevorzugt lichte Laub- und Laubmischwälder und
größere Feldgehölze in der offenen Landschaft. Auch
Parkanlagen, große Friedhöfe und Gartengebiete. Als
Brutschmarotzer ist er auf Wirtsvögel (vor allem Bach-
stelze, Teichrohrsänger, Rotkehlchen)
Rote Liste:
Deutschland R5, Baden-WOrttemberg R5
E: . Im Untersuchungsgebiet ist nur von einer partiellen
Nutzung als Nahrungsraum auszugehen. Die Beein-
trächtigung wird als gering bewertet. Kein Verbotstat-
bestand

Perdix
perdix

Rebhuhn H:Brutvogel offener, extensiv genutzter Kulturland-
schaft mit Mosaik aus Acker- und Wiesenflächen. Star-
ker Rückgang durch Intensivierung der Landbewirt-
schaftung.
Rote Liste:
Deutschland R2, Baden-Württemberg R2
E: Es besteht kein aktueller Nachweis über Vorkom-
men im Gebiet. Aufgrund der derzeitigen Lebensraum-
strukturen im Untersuchungsgebiet ist kein Brutbe-
stand zu vermuten. Potentiell ist nur von einer partiel-
len und temporären Nutzung als Nahrungsraum aus-
zugehen. Die Beeinträchtigung wird als gering bewer-
tet. Kein Verbotstatbestand

Tachybaptus
ruficollis

Zwergtaucher H: EutrQphe, flache Niederungsgewässer mit ausge-
prägtem Verlandungsgürtel, z.T. auch in Gräben und
Fischteichen. Verbreitungsschwerpunkt Oberrheinebe-
ne, Alpenvorland mit Donautal und Bodensee.
Rote Liste:
Deutschland 3, Baden-Württemberg R2
E: Es besteht kein aktueller Nachweis über Vorkom-
men im Gebiet. Aufgrund der derzeitigen Lebensraum-
strukturen im Untersuchungsgebiet ist kein Bestand zu
vermuten. Eine Untersuchung ist nicht erforderlich Die
Beeinträchtigung wird als gering bewertet. Kein Ver-
botstatbestand

Bufo Erdkröte H: Besiedelt nahezu alle Landlebensräume, haupt-
sächlich jedoch Waldbestände und halboffene Land-
schaften mit Hecken und Feldgehölzen. Die Erdkröte
ist heute die häufigste Amphibienart Europas.
Rote Liste:
Deutschland -, Baden-Württemberg R5
E: Es besteht ein aktueller Nachweis über 2 adulte
Tiere im Bereich der Hochstaudenbrache bei der Holz-
lagerfiäche. Durch die Aufwertung des Grabenbereichs
am Westrand des Baugebiets gibt es Ausweichmög-
lichkeit. Eine Untersuchungsnotwendigkeit ist nicht
gegeben. Die Beeinträchtigung wird als gering bewer-
tet. Kein Verbotstatbestand

bufo

Natrix
natrix

Ringelnatter H: Die Ringelnatter ist zwar deutlich an Gewässer ge-
bunden, nutzt aber ein weites Habitatspektrum. Fluss-

Seite 16



Wissenschaftliche DeutscheBe- ',., Notiz (.'.,
Bezeichnung. zeichnung

.... "' ,:h~:.:·C',., .

" ,'.:

landschaften, Feuchtgebiete, künstliche Gewässer.
Auch trockene Habitate wie Steinbrüche, Kiesgruben,
Weinberge und Magerrasen. Häufigste Schlangenart in
Bad.-Wuertt ..
Rote Liste:
Deutschland R3, Baden-Württemberg R3
E: Es besteht kein aktueller Nachweis über Vorkom-
men im Gebiet. Aufgrund der derzeitigen lebensraum-
strukturen im Untersuchungsgebiet ist kein Bestand zu
vermuten. Eine Untersuchung ist nicht erforderlich Die
Beeinträchtigung wird als gering bewertet. Kein Ver-
botstatbestand

Salamandra
salamandra

Feuersalamander H: Der optimale lebensraum sind feuchte, von Quell-
bächen durchzogene laub- und laubmischwälder im
Hügel- und Bergland. Als Tagesverstecke bevorzugt er
Orte mit kühlen Temperaturen und honer luftfeuchtig-
keit.
Rote Liste:
Deutschland V, Baden-Württemberg R3
E: Aufgrund der derzeitigen Lebensraumstrukturen im
Untersuchungsgebiet ist kein Bestand zu vermuten.
Eine Untersuchungsnotwendigkeit ist nicht gegeben.
Die Beeinträchtigung wird als gering bewertet. Kein
Verbotstatbestand

ILepidoptera Schmetterlinge
Boloria
dia

Magerrasen-
Perlmutterfalter

H: Auf artenreichen Brache- und Ruderalflächen, auf
Magerrasen, an Dämmen und Böschungen.
Rote Liste:
Deutschland 3, Baden-Württemberg R3
E: Aufgrund der derzeitigen Lebensraumstrukturen im
Untersuchungsgebiet ist kein Bestand zu vermuten.
Eine Untersuchungsnotwendigkeit ist nicht gegeben.
Die Beeinträchtigung wird als gering bewertet. Kein
Verbotstatbestand

Carcharodus
aleeae

Malven-
Dickkopffalter

H: Auf artenreichen Brache- und Ruderalflächen, auf
Magerrasen, an Dämmen und Böschungen.
Rote Liste:
Deutschland 3, Baden-Württemberg R2
E: Aufgrund der derzeitigen Lebensraumstrukturen im
Untersuchungsgebiet ist kein Bestand zu vermuten.
Eine Untersuchungsnotwendigkeit ist nicht gegeben.
Die Beeinträchtigung wird als gering bewertet. Kein
Verbotstatbestand .

Nymphalis
antiopa

Trauermantel H: Waldtäler und an Waldrändern. Gebüschreiche
Trockenhänge auch auf feuchten Wiesen.
Rote Liste:
Deutschland R3, Baden-Württemberg R3
E: Aufgrund der derzeitigen Lebensraumstrukturen im
Untersuchungsgebiet ist kein Bestand zu vermuten.
Eine Untersuchungsnotwendigkeit ist nicht gegeben.
Die Beeinträchtigung wird als gering bewertet.
Kein Verbotstatbestand

Nymphalis
po/yehloros

Großer Fuchs H: Waldtäler und an Waldrändern. Gebüschreiche
Trockenhänge auch auf feuchten Wiesen.
Rote Liste:
Deutschland R3, Baden-Württemberg R2
E: Aufgrund der derzeitigen Lebensraumstrukturen im
Untersuchungsgebiet ist kein Bestand zu vermuten.
Eine Untersuchungsnotwendigkeit Ist nicht gegeben.
Die Beeinträchtigung wird als gering bewertet. Kein
Verbotstatbestand
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H: Art bewohnt trockenfallende, flache Gewässer, aber
auch künstliche Gewässer und Gräben. Sie gilt als
Pionierart und ist häufig Erstbesiedler an einem neu
entstandenen Kleingewässer.
Rote Liste:
Deutschland -, Baden-Württemberg -
E: Die Art wurde am Graben westlich der Holzlagerflä-
che erfasst. Durch die Aufwertung des Grabenbereichs
am Westrand des Baugebiets gibt es Ausweichmög- (
lichkeit. Eine weitere Untersuchungsnotwendigkeit ist
nicht gegeben. Die Beeinträchtigung wird als 'gering
bewertet. Kein Verbotstatbestand

Libel/ula
depressa

Plattbauchlibelle

Cordulegaster
bidentata

Gestreifte
Quelljungfer

H: Art bewohnt quellnahen Bereich und Oberlauf von
Waldbächen ..
Rote liste:
Deutschland R2, Baden-Württemberg R2
E: Aufgrund der derzeitigen lebensraumstrukturen im
Untersuchungsgebiet ist kein Bestand zu vermuten.
Eine Untersuchungsnotwendigkeit ist nicht gegeben.
Die Beeinträchtigung wird als gering bewertet. Kein
Verbotstatbestand

Onychagomphus
forcipatus

Kleine
Zangenlibelle

H: Art bewohnt mittlere Abschnitte bewaldeter Flüsse,
aber auch künstliche Gewässer und Kiesgruben.
Rote Liste:
Deutschland R2, Baden-Württemberg R3
E: Aufgrund der derzeitigen lebensraumstrukturen im
Untersuchungsgebiet ist ein Bestand eher unwahr-
scheinlich. Eine Untersuchungsnotwendigkeit ist nicht
gegeben. Die Beeinträchtigung wird als gering bewer-
tet. Kein Verbotstatbestand
H: Art bewohnt Stillgewässer und Moore.
Rote Liste:
Deutschland R3, Baden-Württemberg Ri
E: Aufgrund der derzeitigen lebensraumstrukturen im
Untersuchunqsqeblet ist kein Bestand zu vermuten.
Eine Untersuchungsnotwendigkeit ist nicht gegeben.
Die Beeinträchtigung wird als gering bewertet. Kein
Verbotstatbestand

Sympetrum
flavea/um

Gefleckte
Heidelibelle

Andraena
suerinensis

Sandbiene H: Art bewohnt Feldfluren, RuderaisteIlen, Sand- und
Kiesgruben. Als Nistsubstrat wird sandiger Boden be-
vorzugt. Nahrungspflanzen sind Kreuzblütler.
Rote Liste:
Deutschland Ri, Baden-Württemberg Ri
E: Aufgrund der derzeitigen lebensraumstrukturen im
Untersuchungsgebiet ist kein Bestand zu vermuten.
Eine Untersuchungsnotwendigkeit ist nicht gegeben.
Die Beeinträchtigung wird als gering bewertet. Kein
Verbotstatbestand

Osmia
papaveris

Mohn-Mauerbiene H: Art bewohnt niedrigwüchsiges Grasland, vegetati-
onsarme Wegränder; auch warme Sandgruben.
Rote Liste:
Deutschland Ri, Baden-WQrttemberg Ri
E: Aufgrund der derzeitigen lebensraumstrukturen im
Untersuchungsgebiet ist kein Bestand zu vermuten.
Eine Untersuchungsnotwendigkeit ist nicht gegeben.
Die Beeinträchtigung wird als gering bewertet. Kein
Verbotstatbestand

Grosse Spiralhorn- H: Feldfluren und Weinberge. Als Nistolätze dienen vorSvstropha
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Böschungen. Als Wirtspflanze kommt fast ausschließ-
lich Ackerwinde in Frage.
Rote Liste:
Deutschland Ri, Baden-Württemberg Ri
E: Aufgrund der derzeitigen Lebensraumstrukturen im
Untersuchungsgebiet ist kein Bestand zu vermuten.
Eine Untersuchungsnotwendigkeit ist nicht gegeben.
Die Beeinträchtigung wird als gering bewertet. Kein
Verbotstatbestand

Symbol Bedeutung
H: Habitat, Lebensraum
E: Einschätzung zur Betroffenheit; Erforderliche Untersuchungen

Seite 19



5. Zusammenfassende Bewert4ng

Aus den Gesamtlisten der streng geschützten und der besonders geschützten Tier-

und Pflanzenarten nach Trautner et al2006 (Tabelle 2 im Anhang) wurden unter Be-

rücksichtigung des Zielartenkatasters Bad.-WürU. (Tabelle 1 im Anhang) die Arten

mit aktuellem und potentiellem Vorkommen im und in der Nähe des Untersuchungs-

gebiets ausgewählt und hinsichtlich ihrer artenschutzrechtlichen Betroffenheit bewer-

tet.

Konkretes Ziel des Artenschutzes sind die nach § 10 Abs. 2 Nr. 10 und 11

BNatSchG besonders und streng geschützten Arten (wobei die streng ge-

schützten Arten eine Teilmenge der besonders geschützten Arten darstellen).

Dazu zählen (streng geschützte Arten im Fettdruck):
(

- Arten des Anhangs A und B der EG-Artenschutzverordnung (EG-Va 338/97)

- Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie

- alle europäischen Vogelal1en nach Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie

- Arten der Anlage 1, Spalte 2 und Spalte 3 der Bundesartenschutzverordnung

(BArtSchV)

Nach §44 (1) BNatSchG (neu) ist es verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fan- (

gen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu ent-

nehmen, zu beschädigen oder zu zerstören (Zitat, sogenanntes .Tötunqsverbot"),

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vo-

ge/arten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und

_Wanderungszeifen erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich

durch die Störung der Erha/tungszustand der /okalen Population einer Art ver-

schlechtert (Zitat, sogenanntes .Störunqsverbot").

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders ge-

schützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu

zerstören (Zitat, sogenanntes .Zerstörunqsverbot der lLebensstäUen"),

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwick-
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lungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen

oder zu zerstören

Nachgewiesene oder potentielle Vorkommen von streng und besonders geschützten

Pfrlanzenarten sind im Gebiet nicht zu vermerken.

Von den überprüften Tierarten mit potentiellem Vorkommen oder nachgewiesenem

Vorkommen im Untersuchungsgebiet sind 29 Arten streng geschützt.

21 weitere, als besonders geschützt eingestufte Arten haben ebenfalls ein potentiel-

les oder nachgewiesenes Vorkommen.

Fledermäuse

Für 4 Fledermausarten (Graues Langohr, Breitflügelfledermaus, Fransenfledermaus,

Zwergfledermaus) wäre ein Vorkommen potentiell möglich. Bei den genannten Arten

handelt es sich aber nur um sporadische Nahrungsgäste im Untersuchungsgebiet.

Unter Berücksichtigung der Lebensraumstrukturen im Gebiet wurde für alle streng

geschützten Fledermausarten eine geringe Beeinträchtigung festgestellt.

Alle 4 Arten können im Bereich der bestehenden Ortsbebauung Wohnstuben oder

Sommerquartiere besitzen.

Wohnstuben oder Überwinterungsquartiere im bestehenden Industriegebiet sind

nicht wahrscheinlich.

Avifauna

Als streng geschützte Vogelart kommt der Mäusebussard als Nahrungsgast im Ge-

biet vor. Der Graureiher als seltene, besonders geschützte Art kommt ebenfalls vor.

Wiesenbrüter konnten nicht beobachtet werden. Sie besitzen im Gebiet aktuell un-

günstige Lebensraumbedingungen (zu intensive Bewirtschaftung der sehr geringen

Grünlandfläche ).

Alle genannten streng geschützten und besonders geschützten Vogelarten nutzen

den Hochstauden-, Röhricht- und Gehölzbestand sowie die Ackerflächen sporadisch

als Nahrungsraum. Sie werden durch die geplante Maßnahme wenig beeinträchtigt

und können auf die im Norden vorhandenen Offenlandflächen ausweichen, so dass

der vorhandene Vogelbestand erhalten bleiben kann.

Amphibien und Reptilien

Im Bereich der Holzlagerfläche konnten Erdkröten (2 adulte Tiere) beobachtet wer-

den. Das Vorkommen von Zauneidechsen wird für den nordwestlichen Randbereich

entlang der Bahn und für die Brachfläche um den Holzlagerplatz nördlichen Teil des
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Planungsgebiet angenommen. Eine konkrete Beobachtung erfolgte jedoch nicht.

Die Erdkröte und eventuell weitere potentiell betroffene Amphibien können in die als

Ausgleichsmaßnahme geplanten renaturierten Grabenbereiche am West- und Nor-

drand des Baugebiets ausweichen.

Im Bereich der Grabenaufweitungen ist außerhalb von Feuchtstrukturen eine vegeta-

tionsarrne Fläche anzulegen. Hier kann Lebensraum für die Zauneidechse entste-

hen. Lesesteinhaufen und Totholzhaufen werden als Strukturelemente eingerichtet.

Vor den Lesesteinhaufen/Steinriegel werden Sandflächen eingebracht, die zur Eiab-

lage dienen. Die Totholzhaufen dienen als Versteckplätze. Die Maßnahmen sollten

als CEF-Maßnahme zeitlich der Baugebietserschließung vorgezogen werden.

libellen

Im Bereich des Grabensystems mit Röhricht und Gehölzen südwestlich der Holzla- (

gerfläche konnte die Plattbauchlibelle (Libellula depressa) beobachtet werden.

Eine Gefährdung des Lebensraums besteht nicht da die Art, sowie andere potentiell

vorkommenden Libellenarten in die als Ausgleichsmaßnahme geplanten renaturier-

ten Grabenbereiche am West- und Nordrand des Baugebiets ausweichen können.

Tagfalter, Wildbienen, Muscheln

Für die streng und besonders geschützten Tagfalterarten, Wildbienen, Muscheln und

Käfer mit potentiellem-\Lorkommen-sind-die-aktuellen-Lebensraumausbildung.en_jm

Gebiet von geringerer Bedeutung.

Durch die geringe Ausbildung von Wirtschaftsgrünland ist ein Vorkommen streng und

besonders geschützter Tagfalter (Wiesenknopf-Ameisenbläulinge, Grosser Feuerfal-

ter) nicht gegeben.

Fazit

Unter Berücksichtigung der Lebensraumstrukturen im Gebiet und der Vorbelastung

durch bestehende Baugebiete und Straßen wurde für alle streng geschützten Arten

und besonders geschützten Arten eine geringe Attraktivität als Lebensraum festge-

stellt.

Die Erdkröte und eventuell weitere potentiell betroffene Amphibien, sowie Libellen

können in die als Ausgleichsmaßnahme geplanten renaturierten Grabenbereiche am

West- und Nordrand des Baugebiets ausweichen.

Im Bereich der Grabenaufweitungen ist außerhalb von Feuchistrukturen eine vegeta-

tionsarme Fläche anzulegen. Hier kann Lebensraum für potentiell vorhandene Zau-

neidechse entstehen. Die Maßnahmen sollten als CEF-Maßnahme zelëich der Bau-
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gebietserschließung vorgezogen werden.

Unter dieser Vorraussetzung ist aus artenschutzrechtlicher Sicht keine Beeinträchti-

gung zu erwarten.

Freiburg-Opfingen 24.09.2015
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7. Anhang

Tabelle 1: Auswertung Zielartenkataster-Informationssystem Bad.-Würtl.

Tabelle 2: Ermittlung des zu prüfenden Artenspektrums streng geschützter Arten
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Artenschutzrec:htliche Voruntersuchung zu Baugebiet "Industriegebiet II" Friesenheim
Tabelle 1: Auswertung Zielartenkataster-Informationssystem Baden-Württ.

Gemei'ndebezogel'le Auswertung ZAK-
Informationssystem für Friesenheim

Brutvögel (Aves) Untersuchungsrelevanz 1
dt. Name;Name wiss.;Vorkommen;ZAK- Status;ZIA;Status EG;Bezugsraum;RL-BW
Grauammer;Emberiza calandra;1 ;LA;;;NR;2 Streng geschützte Art
Haubenlerche;Galer-ida cristata;1 ;LA;;;NR;1 Streng geschützte Art
Kiebitz;Vanelius vanellus;1 ;LA;;;NR;2 Streng geschützte Art
Knäkente;Anas querquedula;3;LA;;;NR;1 Streng geschützte Art
Krickente;Anas crecca;3;LA;1 ;;NR;1 Besonders geschützte Art
Wachtelkönig;Crex crex;3;LA;1 ;ja;NR;1 Streng geschützte Art
Zwergtaucher;Tachybaptus ruficollis;1 ;N;;;ZAK;2 Besonders geschützte Art

Brutvögel (Aves) Untersuchungsrelevanz 2
dt. Name;Name wiss.;Vorkommen;ZAK- Status;ZIA;Status EG;Bezugsraum;RL-BW
Feldlerche;Alauda arvensis;1 ;N;;;ZAK;3 Besonders geschützte Art
Kuckuck;Cuculus canorus;1 ;N;;;ZAK;3 Besonders geschützte Art
Rebhuhn;Perdix perdix;1 ;LA;1 ;;NR;2 Besonders geschützte Art
TafeleJ'ilte;Aythya ferina;1 ;LB;;;NR;2 Besonders geschützte Art
Teichhuhn;Gallinula chloropus;1 ;N;;;ZAK;3 Streng geschützte Art

Amphibien und Reptilien (Amphibia und Reptilia) Untersuchungsrelevanz 1
dt. Name;Name wiss.;Vorkommen;ZAK- Status;ZIA;Status EG;Bezugsraum;RL-BW
Knoblauchkröte;Pelobates fuscus;1 ;LA;1 ;IV;NR;2 Streng geschützte Art

Amphibien und Reptilien (Amphibia und Reptilia) Untersuchungsrelevanz 2
dt. Name;Name wiss.;Vorkommen;ZAK- Status;ZIA;Status EG;Bezugsraum;RL-BW I

Feuersalamander;Salamandra salamandra;1 ;N;;;ZAK;~ Besonders geschützte Art
Kleiner Wasserfrosch;Rana lessonae;1 ;N;;IV;ZAK;G Streng geschützte Art
Kreuzkröte;Bufo calamita;1 ;LB;1 ;IV;NR;2 Streng geschützte Art
Ringelnatter;Natrix natrix;1 ;N;;;ZAK;3 Besonders geschützte Art

,,-.... ,~



Wechselkröte;Bufo viridis;1 ;LB;1 ;IV;NR;2 Streng geschützte Att
l I

Amphibien und Reptilien (Amphibia und Reptilia) Untersuchungsrelevanz 3 I II
dt. Name;Name wiss.;Vorkommen;ZAK- Status;ZIA;Status EG;Bezugsraum;RL-BW I

,
I

,

Zauneidechse;Lacerta agilis;1 ;N;;IV;ZAK;V Streng geschützte Alt
l

Tagfalter und Widderchen (Lepidoptera) Untersuchungsrelevanz 2 !
dt. Name;Name wiss.;Vorkommen;ZAK- Status;ZIA;Status EG;Bezugsraum;RL-BW i
Großer Feuerfalter;Lycaena dispar;1 ;LB;;II IV;NR;3! Streng geschützte Alt
Kurzschwänziger Bläulil'1g;Cupido argiades;1 ;N;;;ZAK;V! I

I

Magerrasen-Perlmutterfalter;Boloria dia;1 ;N;;;ZAK;V Besonders geschüt4e Art
Malven-Dickkopffalter;Carcharodus alceae;1 ;N;;;ZAK;3 Besonders geschü~e Art

I
Tagfalter und Widderchen (Lepidoptera) Untersuchungsrelevanz 3 I
dt. Name;Name wiss.;Vorkommen;ZAK- Status;ZIA;Status EG;Bezugsraum;RL-BW !
Großer Fuchs;Nymphalis polychloros;3;LB;;;NH;2 Besonders geschü~e Art
Trauermantel;Nymphalis aritiopa;2;N;;;ZAK;3 Besonders geschüt~e Art

I
Säugetiere (Mammalia)* Untersuchungsrelevanz n.d. l
dt. Name;Name wiss.;Vorkommen;ZAK- Status;ZIA;Status EG;Bezugsraum;RL-BW I i

Bechsteinfledermaus;Myotis bechsteinii;1 ;LB;.;II IV;ZAK;2 Streng geschützte Ah
Biber;Castor fiber;1 ;LB;1 ;11 IV;ZAK;2 Streng geschützte ~rt
Breitflügelfledermaus;Eptesicus serotinus;1 ;LB;;IV;ZAK;2 Streng geschützte .A;rt
Fransenfledermaus;Myotis nattereri;1 ;LB;;IV;ZAK;2 Streng geschützte Plrt
Graues Langohr;Plecotus austriacus;1 ;L8;;IV;ZAK;1 Streng geschützte ~rt
Große Bartfledermaus;Myotis brandtii;1 ;L8;;IV;ZAK;1 Streng geschützte .Airt
Großes Mausohr;Myotis myotis;1 ;N;;IIIV;ZAK;2 Streng geschützte ATt
Kleiner Abendsegler;Nyetalus leisleri;1 ;N;;IV;ZAK;2 Streng geschützte ftirt

i
Libellen (Odonata)* Untersuchungsrelevanz n.d. I
dt. Name;Name wiss.;Vorkommen;ZAK- Status;ZIA;Status EG;Bezugsraum;RL-BW I
Gefleckte Heidelibelle;Sympetrum flaveolum;1 ;LA;1 ;;ZAK;1 Besonders geschüt~e Art
Gestreifte Quelljungter;Cordulegaster bidentata;2;N;1 ;;ZAK;2 Besonders geschü!#e Art
Grüne Flussjungfer;Ophiogomphus cecifia;1 ;LB;1;1 IV;ZAK;1 Streng geschützte Alrt
Helm-Azurjungfer;Coenagrion mercuriale;1 ;LB;1 ;1I;ZAK;2! Streng geschützte firt
Kleine Zangenlibelle;Onychogomphus forcipatus;1 ;N;1;;ZAK;3! Besonders geschütZte Art



Wildbienen (Hymenoptera)* Untersuchungsrelevanz n.d.
dt. Name;Name wiss.;Vorkommen;ZAK- Status;ZIA;Status EG;Bezugsraum;RL-BW
Große Spiralhombiene;Systropha planidens;1 ;LA;1 ;;ZAK;1 Besonders geschützte Art
Mohn-Mauerbiene;Osmia papaveris;1 ;LA;1 ;~ZAK;1 Besonders geschützte Art
Sandbienen-Art;Andrena suerlnensis.t ;LA;1 ;;ZAK;1 Besonders geschützte Art

.Sandlaufkäfer und Laufkäfer (Gicindelidae et Gara Untersuchungsrelevanz n.d.
[dt, Name;Name wiss.;Vorkommen;ZAK- Status;ZIA;Status EG;Bezugsraum;RL-BW
'Bunter Glanzflachläufer;Agonum viridicupreum;1 ;LB;1 ;-;ZAK;2
Deutscher Sandlautkåter.Cylindera germanica;3;LA;1 ;-;ZAK;1 Streng geschützte Art
Erzgrauer Uferläufer;Elaphrus aureus;1 ;LB;1 ;-;ZAK;2
Grüngestreifter Grundlâufer;Omophron limbatum;1 ;LB;1 ;-;ZAK;2
Länglicher Ahlenläufer;Bembidion elongatum;1 ;z;1;-;ZAK;V
Rötlicher Scheibenhals-Schnelllâufer;Stenolophus skrimshiranus;1 ;LA;1 ;-;ZAK;1
Sandufer-Ahlenläufer;Bembidion monticola;1 ;N;1;-;ZAK;3
Schwarzblauer Ahlenlåufer;Bembidion atrocaeruleum;1 ;N;1;-;ZAK;3
Schwemmsand-Ahlenlâufer;Bembidion decoratum;1 ;z;1;-;ZAK;V
Spitzdecken-Ahlenläufer;Bembidion ascendens;1 ;N;1;-;ZAK;3
Waldbach-Ahlenläufer;Bembidion stomoides;1 ;LB;1 ;-;ZAK;3
Ziegelroter Flinkläufer;Trechus rubens;4;LB;1 ;-;ZAK;2
Zierlicher Grabläufer;Pterostichus gracilis;1 ;LB;1 ;-;ZAK;2

Weichtiere (Mallusca)* Untersuchungsrelevanz n.d.
dt. Name;Name wiss.;Vorkommen;ZAK- Status;ZIA;Status EG;Bezugsraum;RL-BW
BachmuscheVKleine Flussmuschel;Unio crassus;1 IV;ZAK;1! Streng geschützte Art
Zierliehe Tellerschnecke;Anisus 'Vorticulus;4;LA;;II IV;ZAK;2! Streng geschützte Art

l'lb. Weitere europarechtllch geschützte Arten
dt. Name;Name wiss.;Vorkommen;ZAK- Status;ZIA;Status EG;Bezugsraum;HL-BW
Haselmaus.Maseardines avellanarius;1 ;;;IV;ZAK;G Streng geschützte Art
Nacrrtkerzenschwärmer.Proserpínus proserpina;1 ;;;IV;ZAK;V Streng geschützte Art
Zwergfledermaus;Pipistrellus pipistrellus;1 ;;;IV;ZAK;3 Streng geschützte Art

Erlälilterung der Abkürzun'gen und Codierungen

~



*Von diesen Tierartengruppen sind ausschließlich
die Zielorientierten Indikatorarten sowie alle
Zielarten der Anhänge" und/oder IV der FFH-
Richtlinie im Programmablauf berücksichtigt.

Untersuchungsrelevanz
1;"Arten, von denen mögliche Vorkommen bei vorhandenem Habitatpotenzial immer systematisch und vollständig lokalisiert werden sollten.
2;"Arten, die bei vorhandenem Habitatpotenzial auf mögliche Vorkommen geprüft werden sollten.
3;"Arten, die vorrangig der Herleitung und Begründung bestimmter Maßnahmentypen dienen.
n.d.;"Nicht definiert; Untersuchungsrelevanz bisher nur für die im Projekt vertieft bearbeiteten Artengruppen definiert."

Vorkømmen (im Bezugsraum):

1;"Vorkommen im Bezugsraum / Naturraum nach
1990 (bei Laufkäfern und Totholzkäfern nach
1980, bei Wildbienen nach 1975, bei Weichtieren
nach 1960) belegt und als aktuell anzunehmen."
2;"Vorkommen im Bezugsraum / Naturraum
randIich einstrahlend (allenfalls vereinzelte
Vorkommen im Randbereich zu angrenzenden
Bezugsräumen / Naturräumen, in denen die Art
dann deutlich weiter verbreitet / häufiger ist; es
dart sich nur um 'marginale' Vork

3;"Aktuelles Vorkommen im Bezugsraum /
Naturraum fraglich, historische Belege vorhanden
(nur bei hinreichender Wahrscheinlichkeit, dass I

die Art noch vorkommt und bei Nachsuche auch
gefunden werden könnte; sonst als erloschen
eingestuft)."
f;"Faunenfremdes Vorkommen im Bezugsraum /
Naturraum nach 1990 belegt oder
anzunehmen.(nur Zielarten der Amphibien /
Reptilien und Fische eingestuft)."



..

ZAK Sta-tas (landesweite Bedeutung der Zielarten - aktualisierte Einstufung, Stand 2005):
Lam.lesarten: Ziielarten von herausragender Bedeutung auf Landesebene:
LA;"Landesart Gruppe A; vom Aussterben
bedrohte Arten und Arten mit meist isolierten,
überwiegend instabilen bzw. akut bedrohten
Vorkommen, für deren Erhaltung umgehend .
Artenhilfsmaßnahmen erforderlich sind."

LB;"Landesart Gruppe B; Landesarten mit noch
mehreren oder stabilen Vorkommen in einem
wesentlichen Teil der von ihnen besiedelten ZAK-
Bezugsräume sowie Landesarten, für die eine
Bestandsbeurteilung derzeit nicht möglich ist und
für die kein Bedarf für sp

N;"Naturraumart; Zielarten mit besonderer regionaler Bedeutung und mit landesweit hoher Schutzpriorität."
z;"Zusätzliche Zielarten der Vogel- und Laufkäferfauna (vgl. Materialien: Einstufungskriterien)."

ZIA (Zlelorlen"tlerte Indlkatornrt):
Zielarten mit besonderer Indikatorfunktion, für die
in der Regel eine deutliche Ausdehnung ihrer
Vorkommen anzustreben ist; detaillierte
Erläuterungen siehe Materialien:
Einstufungskriterien ).

Bezugsraum (Bezugsebene für die Verbreitungsanalyse der Zielart):
ZAK;ZAK-Bezugsraum
NR;Naturral!lm 4. Ordnung

RL BW: Gefililrdungskategol'le in der Roten Liste Badelll-Württembergs (Stand 5/2005)

,... ,....



-
Gefährdungskategorien (die Einzeldefinitionen der

!

Gefährdungskategorien unterscheiden sich
teilweise zwischen den Artengruppen sowie
innerhalb der Artengruppen zwischen der
bundesdeutschen und der landesweiten
Bewertung und sind den jeweiligen Originalque
O;"Ausgestorben oder verschollen"
1;"Vom Aussterben bedroht"
2;"Stark gefährdet"
3 ;"Gefährdet"
V;"Art der Vorwarnliste"
D;"Datengrundlage mangelhaft; Daten defizitär, Einstufung nicht möglich"
G;"Gefährdung anzunehmen"
R;"(Extrem) seltene Arten und/oder Arten mit
geographischer Restriktion; abweichend davon
bei Tagfaltern: reliktäres Vorkommen oder
isolierte Vorposten"
gR;"Art mit geographischer Restriktion (Libellen) "
r;"Randliches Vorkommen (Heuschrecken)"
-;"Nicht gefährdet"
N;"Derzeit nicht gefährdet (Amphibien/Reptilien)"
!;"Besondere nationale Schutzverantwortung"
!!;"Besondere internationale Schutzverantwortung (Schnecken und Muscheln)"
*;"Nicht sicher nachgewiesen (Libellen)"
oE;"Ohne Einstufung"

------ -.-



Tabelle 2: Ermittlung des zu prüfenden Artenspektrums streng geschützter Arten
Untersuchung Baugebiet .Jndustrieqeblet II" Friesenheim
Dipl. Biol. Roland Klink

23. September 2015

-~Ârtj~~'~i7:~~:~?:~:~~:~~J;~?:Z.;ÇX-t&:~;;~·?' Ôeutsch~;'Bezefchnung" ~:'<-;:;."<:f.. " , Na v« 'Le" Po ",Nw- Notiz ~~~~~f::~l;~~t_-~"'~~:~"~':._~c;:.,I ~.:.. ~ -. :... - '"_. o'. ... ',~,_, .4.~. I'!"_ .... ..:.0

"Pté.rid,o'lñyti "ef'Spe,rl1!látophyla, Faro~-u, Slülenpflän~er:\ ";:~7j';"'(~~: ' ' • J 1.: . ,~¡ fl( .~! - '.~. ~:~cr;~~: . ~ -

Anaga/lis tenella Zarter Gauchheil x x
Apium repens Kriechender Sellerie x x
Botrvchium matricarii Ästiger Rautenfarn x x
Bromus grossus Dicke Trespe x x
cvottoeatum calceo/us Echter Frauenschuh x x x
Gledlolue pa/ustris Sumpf-Gladiole x x
Iris vetieaete Bunte Schwertlilie x x
Jurinea evenotdes Sand-Silberscharte x x x
Lindemia orocumbetts Liegendes Büchsenkraut x x
Linum f1avum Gelber Lein x x
Liparis /oeselii Torf-Glanzkraut x x
Marsilea quadrifolia Vierbláttríqer Kleefam x x
Myosotis rehsteineri Bodensee-Vergissmeinnicht x x x
Najas flexilis Biegsames Nixkraut x x
Nutmet oumüe Kleine Teichrose x x
Pedicularis sceptrum-caro/inum Karlszenter x x x
Scorzoners austriaca Österreichische Schwarzwurzel x x
Spiranthes aestiva/is Sommer-Drehwurz x x
Triehottl'an'es speciosum Prächtiqer Dünnfarn x x
Vitis vinitem sy/vestris Wilde Weinrebe x x x

c,

Lichøn~s' ' ~~-.·~1' FI~çht.«m ~~~....:"j~f~.
,. ~ :-~~:; - ~-:..rI:.~t: ~~

- -,
"

_,

...,_
Lobaria pu/möñäria Echte Lungenflechte x x
Mammalia pars ~~~~ .. Säugetiet'~ (TeH) '-o - ~'- .\ f#.' ~

~ 0l..:Jo
~. .:..:. -, ~ . :-~.~~ •.~¡"?1:\ ."

, , ~.: ~ , . -: ,.-. "
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'~!:,.:,.~.xZ~;~;fji~~.!.<~-.:-~£5~:.,': • - t'=:: (,;øo~.~: '..... ' :~_·.~~~·~H-';""-""""""_
Na v«. .,Lé Po Nw Notiz' ,~'~'".... ~.: ._r '.~~ ';C~~""'J~~'~~.'.Deutsche BezeichJ:i,ûng ~,. :.~;.~;~~~,,~ -

_ • '.;:. - ':" "ro ~._.;., ~. .. .. _ - -
Castor fiber Biber x x x ZAK; kein Nachweis
Cricetus cricetus Europäischer Feldhamster x x
Felis silvestris Wildkatze x x
Lynx lynx Luchs x x
Muscardinus avettenenus Haselmaus x O ZAK; kein Nachweis
",ChirQptera 'Fledermäuse

- ~<'"'"". , , ~~;... -~- ;':'~-. "', ~'~" -; - ;:........ : _' ~ - "
::;: ,'. _" ~"",.

BarbastelIa barbastellus Mopsfledermaus x
Eptesicus nil~soni Nordfledermaus x
Epjesicus serotinus Breitflügelfiedermaus x O ZAK, Nahrungsg.; kein Nachweis
Myotis bechsteini Bechsteinfledermaus O ZAK, Nahrungsg.; kein Nachweis
Myotis brandti Große Bartfledermaus x O ZAK, Nahrungsg.; kein Nachweis
Myotis dasycneme Teichfledermaus x
My_otisdaubentoni Wasserfledermaus x
Myotis emsromstus Wimperfledermaus x
Myotis myotis Großes Mausohr O ZAK; kein Nachweis
Myotis mystacinus Kleine Bartfledermaus x
M_y_otisnattereri Fransenfledermaus O ZAK, NahrunQsg.; kein Nachweis
Nyctalus leisleri Kleiner Abendsegler O ZAK; kein Nachweis
Nyctalus noctula Großer Abendsegler x
Pipistrellus kuhlii Weißrandflederrhaus x
Pipistrellus nathusii Rauhhautflederrnaus x
Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus O ZAK, Nahrungsg.; kein Nachweis
Pipistrellus ovameeus Mückenfledermaus x
Plecotus auritus Braunes Langohr x
Plecotus austriacus _Graues Lang'ohr O ZAK; kein Nachweis
Rhin%p_hus îetrumeoulnum Große Hufeisennase x x
Vesper1iliomunnus Zweifarbfledermaus x
-'Aves-r~.. - '; :f:~; Vögel. ~~-'~.-~ .. ~-~ -_.~;~~':.~-~ .. ~~::~~ -: .. ....... 1. •

-- .........'
Accipiter genti/is Habicht x
Accipiter nisus Sperber x
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Acrocephalus enmatneceus Drosselrohrsänger x
Acroceghalus schoenobaenus Schilfrohrs~nger x
Actitis hypoleucus Flussuferläufer x
Aegolius funereus Rauhfußkauz x
Alcedo atthis Eisvogel x
Arnezone ochrocepha/a belizensis Gelbkopfamazone x
Amazona ochrocephala oreûx Donoelcelbkoofamazone x
Anas querquedula Knäkente O ZAK; kein Nachweis
Anthus campestris Brachpieper x Vorkommen in BW erloschen
Ardea purpurea Purpurreiher x
Asio otus Waldohreule x
Athene noctua Steinkauz x
Aythya twroce Moorente x
Botaurus stel/aris Rohrdommel x
Subo bubo Uhu x
Buteo buteo Mäusebussard • Nachweis als Nahrungsgast
Caprimu~useuropaeus Ziegenmelker x
Carduelis citrinel/a Zitronenzeisig x
Charadrius dubius Flussregenpfeifer x
Ciconia ciconie Weißstorch x
Ciconia nigra

,
Schwarzstorch x

Circus aeruginosus Rohrweihe x
Circus evenens Kornweihe x
Circus pygargus Wiesenwei,he x
Crex crex Wachtelkönig O ZAK; kein Nachweis
Dendrocooos leucotos Wei'ßrückenspecht x x
Denaroeetos medius Mittelspecht x x
Drvocoous martius Schwarzspecht x
IEmberiza calandra Grauammer O ZAK; kein Nachweis
Emberiza cia Zippammer x

. I
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Emberiza eir/us
Emberiza hortu/ana
Falco peregrinus

Zaunammer
Ortolan
WanderfalKe

x
x

x
Falco subbuteo Baumfalke x

Ficedu/a a/bicollis
Falco tinnuncu/us Turmfalke x

Galerida cristata ZAK; kein Nachweis
Gallinago qallinago
Gallinula chloropus

Halsbanosehnäpper
Haubenlerche
Bekassine
Teichhuhn

x

x
o
o ZAK; kein Nachweis

Glaucidium passerinum Sperlingskauz x x
txobrychus minutus
Jvnx torquilla

Zwergdomrmel
Wendehals

x
x

Lanius excubitor Raubwüroér x
Lanius senator Rotkoofwürcer x
Locustella luscinioides Rohrschwirl x
Lullula arborea Heidelerche x
tuselme sveciea Blaukehlchen x
Merops eplester Bienenfresser x
Mi/vus migrans
Milvus mi/vus

Schwarzmilan
Rotmilan

x
x

Numernus arquata Großer Brachvoqel x
Pernis apivorus
Phyitoscopus bonel/í

Wespenbussard
Berglaubsänger

x
x

Picoides tridactylus Dreizehenspecht x x
Picus canus
Picus vlridts

Grauspecht
Grünspecht

x
x

Poâiceps nigricollis
Porzana porzene

Schwarzhalstaucher
Tüpfelsumpfhuhn

x x
x

Riparia riparia Uferschwalbe x
Sterna hirundo Flussseeschwalbe x
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Streptopelia turtur Turteltaube x
Strix eïueo Waldkauz x
Tetrao uTOfJallus Auerhuhn x x x
ïvto alba Schleiereule x
Upupa epops Wiedehopf x
Vanellus verætîus Kiebitz O ZAK; kein Nachweis

! AmDh.i&,Ja ~ ~~~~=,~G~;:}t~1t,R~tl~~~~-~~~-,Ltu:e,he~i""t·.. .... ,.;, ".J -, ~- ..;; :: ,. I'c" - ";; ,~ ....
" ~~..;~~~;~~r~~ --~ .. :;-_:::-;._ :,¡. ~ i: ':.,' ,ti.]

AlYtes obstetneans Geburtshelferkröte x
Bombina variegata Gelbbauch~Unke x
Bufo calamita Kreuzkröte O ZAK; kein Nachweis
Bufo viridis Wechselkröte O ZAK; kein Nachweis
Hyla erboree Europäischer Laubfrosch x
Pelobates fuscus Knoblauchkröte O ZAK; kein Nachweis
Rana arvalis Moorfrosch x
Rana deîtnetine Springfrosch ·x
RanaIessonae Kleiner Wasserfrosch O ZAK; kein Nachweis
Salamandra atra Aløensalarnander x x x
Triturus cristatus Kammmolch x
-Rêgtnta' ':'~-:;o.":. -'.¿~-tZ.:; .~ ReDtilièn' -,'_.',,:"~.~~.~;'.~:,"__\0;~"::~3¿SrrT~:i< . ;~; . • .; -:E:,_.- ::.:

I _u~--~ :.~- ~~'-~-ç~'~','- ·~~~i:J~g!t.~¿tf!~'"7- '..' ~. :;. ..'.: .~'~ ~ -.-:"" .~; ..;.' ~-.:-:.

Coronel/ä' austriaca Schlingnatter x
Emys orbícularis Europäische Sumpfschildkröte x
Lacerta aç¡ilis Zauneidechse O ZAK; kein Nachweis
Lacerta bilineata Westliche Srnaraqdeldechse x x
POdareis muralis Mauere'idechse x
Vipera aspis Aspisviper x x
Zamenis longissimus ÄSkulapnatter x x
.LebJdQpfefil -r< .. .,_ ')1:~.'~':-;~. ':'~:' :S\chm.ettEt:trl'in1¡e""·;~:·__~~':" ~.,. - ,''::',-- -. ':'.~ ~-::_~,'. o·. {" ~_~ ~1' ~. ~1'~ ~ - ~.

.~,~~~L~;~~~~~~1ftf.!~_;r\iit~~.:~¿5i7~~~?i~~t,-·.? ~-iL ,....... -

ActinQtia 'radiosa Trockenras¡en-Johanniskrauteule x x
Alcis jubata Bartflechten-8aumspanner x x
Anarla cordigera Moo'rbunteule x x
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Brenthis dal'hne Brombeer-Perlmuttfalter X

Carcharodus floccifera Heilziest-Dickkopffalter X X
Carsia sororiata Moosbeeren-Grauspanner X X
Cleorodes lichenaria Grüner Ríndenñechten-Soanner x X
Coenonympha hero Wald-Wiesenvögelchen X I
Cucullia ºnaphalii Goldruten-Mönch X X I

Eucarta amethvstina Amethysteule X
Euphydryas matuma Eschen-Scheckenfalter X
Fagivorina arenaria Rotbuchen-Flechten-Baumspanner x
Gastropacha populífolía Pappelglucke x
Gortyna borelii Haarstrangwurzeleule x
Hadena marmolii Nelken-Ka¡oseleule x x
Hipparchia fagi Großer W~ldportier x
Hyles vesoettllio . Fledermaus-Schwärmer x
/daea contiauetie Fetthennen-Felsflur-Kleinspanner x x x
Lemonia taraxaci Löwenzahrnspinner x
Lopinga achine Gelbringfalter x
Luperina dumeriIii Dumerils Graswurzeleule x x
Lvcaena aisaer Flussampfer-Dukatenfalter O ZAK; kein Nachweis
Lycaena helle BlauschilIemder Feuerfalter x x
Maculínea arion SChwarzgefleckter Bläuling x x
Maculinea nausithous Schwarzblauer Moorbläullnn x
Maeulinea teleius Großer Mobrbläuling x
Nola cristatula Wasserminzen-Kleinbärchen x
Nola subehlamvdula Gamander-Kleinbärchen x
Nyeteola degenerana Salweiden-Wicklereulchen x
Parnassius apollo Apollo-F alter x x x
Pamassius mnemosyne Schwarzer,Apollofalter x x x
Pericallia matronula Augsburger Bär x
Phyllodesma ilieito/ia Weidenglucke x x
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PQlyommatus damon Großer ESlilarsetten-BläuUno x
,Proserpinus oroserpine Nachtkerzenschwärmer O ZAK; kein Nachweis
Pyrgus armorican us Zwelbrütloèr Würfeldickkopffalter x
Pyrgus cirsii Spätsommer-Dickkopffalter x x
Shargacucullia caninae Hundsbraunwurz-Mönch x
Spae/otis clandestina Fehrenbachs Erdeule x BW nur bis 1930
Teøhroniå eectene Tothelzflechten-Spanner x
Zygaena enaeïîcee e/egans Elegans-Widderchen x x
,-êQ_íícfp(erâ"_ .:., ~tp,,,~,:":..~'1', :-c~.::;., _ Käfêr _ : .. ,.' '.. , _.:-:--. ..' -'-., - ., ~ ~..~,-. :.,_.", ~~~~('Ë::':~~"" .~.-: -;
Acmaeodera deaener Achtzehnfleckiger Ohnschild-Prachtkäfer x x
Aesa/us scarabaeoides Kurzschröter x
Bo/be/asmus unicornis Vlerzähnleer Mistkäfer x
Carabus nodulosus Schwarzer Grubenlaufkäfer x x x
Cerambyx cerdo Großer Eic:henbock x
C/erus mutillañus Eichen-Buntkäfer x
Cylindera arenaría viennensis Wiener Sandlaufkäfer x x
Cylindera aermentc« Deutscher SancUaufkäfer O ZAK; kein Nachweis
Diceree turests Scharfzähniqer Zahnflüç¡el-Prachtkäfer x x x
Dytjscus latissimus Breitrand x x
Eurvthvrea quercus Eckschtlcicer Glanzprachtkäfer x x
ŒnorímwsvariabiJis Verånderllcher édelscharrkäfer x x
Graphoderus öilineatus Schmalbindiger BreitflÜgel-Tauchkäfer x
Megopis scabrícomis Körnerbock x
Me/oe autumnalis Blauschimmemder Maiwurmkäfer x x
Me/oe cicatricosus Narbioer Maiwurmkäfer x
Me/oe decorus Violetthalsleer Maiwurtnkafer x
Me/oe ruaosus Mattschwarzer Maiwurmkäfer x
Necydä/ls major GroßerWespenbock x
Necydalis u/mi PanzersWespenbock x
Qsmoderma eremita Eremit x
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Palmar festiva Südlicher Wachholder-Prachtkäfer x
Protaetia aeruginosa Großer Goldkäfer x
Purputteenus kaeh/eri Purpurbock x
Rosalia a/pina Alpenbock x x x
Scintillatrix mirifica Wunderbalier Ulmen-Prachtkäfer x
Oêlónätä o:; .. Libelfen ::i""':< _~r·~l!.-:.~?~"::~:~:-:=; ..;-.~.. ""~. ..:; - ._ -- ~ "

"
..

Aeshna caeru/ea Alpen-MosaikJungfer x x
Aeshna subarctica elisabethae Hochmoor-Mosaikiunqfer x x
Ceriagrion tenel/um Scharlachlibelle x x
Coenagnon mercuriale Helm-Azurjungfer O ZAK; kein Nachweis
Coenagrion omatum Vogel-Azurjungfer x
Gomonus ñevtpes Asiatische Keiljunç¡fer x
Leucorrhinia a/bifrons Östliche Moosiunofer .- x
Leucorrhinia cauda/is Zierliche Mooslunefer x x
Leucorrhinia pectora/is Große Moosluncfer x x
Neha/ennia soeciose Zwerglibelle x x
Ophio[Jomphus cecilia Grüne Keiljunç¡fer O ZAK; kein Nachweis
Orthetrum a/bistv/um Östlicher Siaupfeil

__ o x
Somatochlora a/pestns Aloen-srnaraedübeüe x x
Sympecma paedisca Sibirische Winterlibelle x x
Neutoptéra

.•.._
- Echte Netzfl.ügler- - . L

_ . "'W.';.......... .~ ~:. ,w 'o.:~
Dendroleon pantherinus Panther-Ameíseníunofer x
LibelloicJes longicomis Lanafühleriaer Schmetterlinashaft x
Sa'ltàtor:la'- - ~ .. ~- -r-F Sr;n-:i'ngschr:ec;ken-

~ ~ '-,_ ~ f~ i."' ......." ,.~~.~:~~~<"~~~.:";~.~~~.- -... ~ .~ ~ ::::--'1 .;;o. ~ • , _ ~ - .._ ....~._.-:.,-_.-
Aiolopus thalassinus Grüne Strandschrecke x
Arcyptera tusce Große Höckerschrecke x x
Modicogryllus frontalis Östliche Grille x
Platy_cleis tesseIlata Braunflecklee Beißschrecke x
Ruspolia nitidu/a Große Schiefkopfschrec~e x x

I Arachnida :~.' ,~h

., ,
Spinnentiérè ~ - - -. _. ~

." .- ~ = _'.."r: - :';:.
.- "
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Arctosa cinerea Sand-Wolfspinne x
Dolomedes plantarius Gerandete Wasserspinne x
Phi/aews ctuvsooe GoldauQen-SprinQspinne x
Crusta,c¡;ea'ij,w ~_ ~;-; ,--~ ~~ Krebse _ ~ ~~~-,6l:~~:~' ~~-:: o"~ _ Æ

Astacus estecu« Edelkrebs x x x
Branchious schaefferi Sommer-Feenkrebs x x x
Tanymasfix staanalis Sumpf-Feenkrebs x x xMil ~_- WOhf _._ _ø usea ¿_ z: :;: • "el~ lere '. "7' '-~
Anisus vorlicu/us Zierliche Tellerschnecke O ZAK; kein Nachweis
PselJdanødonta ecmaleneis Abgeplatte,te Teichmuschel x
Unio crassus __ Gemeine Flussmuschel O ZAK" kein Nachweis

--- --- ,

Grundlage streng geschützte Arten aus:

TRAUTNER et al. (2006)
Geschützte Arten in Planungs- und Zulassungsverfahren.

Symbol Bedeutung
Na im Naturraum vorkommend
Ve im bekannten Verbreitungsraum vorkommend
Le im Lebensraum vorkommend
Po potentielles Vorkommen im Wirkraum
Nw nachweise im Wirkra,um vorhanden
x trifft nicht zu
O potentiell vielleicht möglich

• potentiell zu erwarten/Naehweís vorhanden
ZAK Gemarkungsbezogeme Zielart im Zielartenkataster Bad.-Württ. (vg!. Tab.1)
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